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Versorgungssicherheit Lichtenberg kommt

Interview mit GASAG-Vetriebsvorstand Porträt des Weitlingkiezes

EVM Wohnanlage 

im Weitlingkiez
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INHALTLiebe Mitglieder der EVM Berlin eG,

vieles ist seit der letzten Ausgabe unseres EVM Reports passiert. 

Die politischen und wirtschaǯlichen Rahmenbedingungen haben 
sich mit einer Geschwindigkeit verändert, die wir vor wenigen Mo-

naten nicht für möglich gehalten haben. Durch den völkerrechts-

widrigen AngriǨskrieg Russlands auf die Ukraine ist uns innerhalb 
weniger Tage sehr präsent vor Augen geführt worden, wie wichtig 

ein Zuhause und eine Wohnung für uns alle ist. Der EVM hat des-

halb entschieden, ukrainische Familien zunächst in den Gästewoh-

nungen aufzunehmen und diesem Personenkreis – in Abstimmung 

mit dem Aufsichtsrat – anschließend auch eine bestimmte Anzahl 

von Wohnungen längerfristig zur Verfügung zu stellen, um den 

Familien mit ihren Kindern in diesen Zeiten ein sicheres Zuhause 

bieten zu können.

Neben den menschlichen Schicksalen und Tragödien bewegen 

uns alle natürlich auch die damit mittelbar oder unmittelbaren 

Folgen dieses entsetzlichen Krieges. Die Energiepreise für fossile 

BrennstoǨe sind auf nie dagewesene Werte gestiegen. Die Frage 
unserer Mitglieder nach der Versorgungssicherheit im nächsten 

Winter sowie die Lieferschwierigkeiten und Kostenexplosionen 

von Baumaterialien sind weitere Faktoren, die unsere Genossen-

schaǯ nicht nur bewegen, sondern auch unsere Arbeit und Aufga-

ben der nächsten Zeit bestimmen. Dazu kommen weitere, ebenso 

wichtige Themen, wie die Umstellung unserer Wohnanlagen in 

den nächsten Jahren und Jahrzehnten hin zu einer klimaneutra-

len Bewirtschaǯung unserer Wohnungen. Gleichzeitig erweitern 
wir weiterhin unseren Bestand durch die SchaǨung von familien-

freundlichem Wohnraum, wie aktuell der Beginn der Bauarbeiten 

am Zeppelinplatz zeigt.

Zu diesen kurz umrissenen Themenschwerpunkten Ǫnden Sie 
auf den nachfolgenden Seiten Artikel mit weiterführenden 

Informationen.

Wir hoǨen sehr, dass wir ² nach hoǨentlich dauerhaǯ ēber- 
standener Pandemie, gelčsten politischen KonǬikten und welt- 
wirtschaǯlichen Verwerfungen ² das nûchste Vorwort wieder 
mit vielen positiven Dingen beginnen können. Lassen Sie uns 

gemeinsam alles dafür tun. 

Wir wünschen Ihnen eine unbeschwerte Sommerzeit – mögen die 

positiven Wünsche für uns alle in Erfüllung gehen.

Herzlichst Ihr Jörg Kneller und Torsten Knauer
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Sechs neue familienfreundliche 
Wohnungen am Zeppelinplatz

Dachgeschossausbau der WHG 08

D ie EVM Berlin eG schaǰ am Weddinger Zeppelinplatz durch 
den Ausbau des Dachgeschosses, der in drei Bauabschnitten 

erfolgt, großzügigen Wohnraum mit einer Fläche von 85 mȁ bis 

120 mȁ. Dadurch sind wir in der Lage, Familien mit Kindern sechs 

neue große Wohnungen, davon eine 3-Zimmer- und fünf 4-Zim-

merwohnungen, in unserem Bestand anzubieten. Die Wohnhaus-

gruppe 08 bietet sich für einen Dachgeschossausbau besonders 

an, weil sie innerhalb des S-Bahnrings liegt und sich der Zeppelin-

platz in einem verkehrsberuhigten Bereich beǪndet.

Nachdem sich der Baubeginn durch diverse Schwierigkeiten mit 

Ämtern, externen Behörden und Stromversorgern verzögert hat 

sind wir froh, dass wir die Maßnahme im Februar mit den ersten 

Rüstungen am Zeppelinplatz 1 und 1a einläuten konnten. Die 

Arbeiten werden voraussichtlich im Herbst 2023 abgeschlossen 

sein. Anfang April 2022 wurde ein Schutzdach aufgebaut. Es hat 

bei einem Sturm gezeigt, dass es stabil genug ist, um darunter die 

Arbeiten am Dach witterungsunabhängig durchzuführen. Wie mit 

der von uns beauǯragten Ornithologin und dem Bezirksamt abge-

stimmt, haben wir bereits während der Bauzeit Ersatznistkästen 

am Gerüst angebracht, um den Artenschutz verschiedener Vogel-

arten zu gewährleisten.

Im Rahmen des Dachgeschossausbaus werden in den Aufgän-

gen Zeppelinplatz 1 und 1a Aufzüge eingebaut, an die nicht nur 

die neuen Wohnungen, sondern auch die Bestandswohnungen in 

diesen Treppenhäusern angebunden werden. Der Neuaufbau des 

Dachstuhls erfolgt in der Ansicht des vorhandenen Daches und 

alle sechs neuen Wohnungen erhalten Loggien.

Außerdem werden im Zuge der Maßnahme auch Fassaden und Bal-

kone überarbeitet. Zum Abschluss erfolgt die Wiederherstellung 

der Grünanlage, nach Vorgaben der Denkmalbehörde.

Baufest zu Beginn der Maßnahme ñ gegenseitiges 

Kennenlernen von Firmen und Bewohnerschaǯ

Bevor es mit den Maßnahmen so richtig losgeht, hat die Ge-

nossenschaǯ am 28. April 2022 zu einem Baufest in den Innen-

hof der Wohnanlage eingeladen. In diesem ungezwungenen 

Rahmen informierte sie über den Dachgeschossausbau und die 

neu entstehenden Wohnungen. Außerdem lernten sich die Mit-

arbeitenden der am Bau beteiligten Firmen und Bewohnerin-

nen und Bewohner kennen. Die Atmosphäre bei Gegrilltem und 

kühlen Getränken war entspannt. Deshalb sind wir zuversicht-

lich, dass alle gemeinsam die Herausforderungen der nächsten  

1 ½ Jahre meistern werden.

Gerüst mit Ersatznistkästen für Vögel Schutzdach für witterungsunabhängige Arbeiten
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Strangsanierung 

in Mariendorf

Erneuerung der Heizungsanlage sowie aller 
Frisch- und Abwasserleitungen  
in den Wohnungen der WHG 18

I m Mai ging es nach vielen vorbereitenden Maßnahmen richtig 

los mit der Strangsanierung in den Wohnungen der Marien-

dorfer Wohnhausgruppe 18. Weil die Maßnahmen in bewohntem 

Zustand durchgeführt werden, ist es besonders wichtig, dass 

die Bewohnerinnen und Bewohner darüber informiert sind, wel-

che Maßnahmen in ihren vier Wänden anstehen. In der Regel ge-

schieht das im Rahmen einer Bewohnerversammlung. Leider war 

die Durchführung einer „Indoor-Veranstaltung“ in Pandemiezeiten 

nicht mčglich, weshalb die Genossenschaǯ im Herbst letzten Jah-

res aus der Not eine Tugend machte und die Informationsveran-

staltung kurzerhand nach draußen verlegt hat. Die Informationen 

zu den bevorstehenden Maßnahmen wurden in ein „Kennenlern-

Fest“ eingebettet, bei dem sich die Mitarbeitenden der Firmen und 

die Bewohnerinnen und Bewohner schon einmal „beschnuppern“ 

konnten (wir haben im letzten EVM Report darüber berichtet). 

In diesem Jahr werden alle Wohnungen am Forddamm und in der 

Marconistraße bearbeitet. Nächstes Jahr folgen dann alle Woh-

nungen in der Wilhelm-Pasewaldt-Straße und Großbeerenstraße.

Bei der Strangsanierung geht es um die  

Ñinneren Werteì eines Gebäudes

Zu den vorbereitenden Maßnahmen gehörte im vergangen Jahr 

bereits eine umfangreiche Sperrmüllaktion, damit die anschlie-

ßenden Leitungsarbeiten im Keller zügig vorangehen konnten. 

Zusätzlich wurden alte Holzfenster im Keller gegen ordnungs-

gemûöe Kellerlichtschachtfenster aus KunststoǨ ausgetauscht  
bzw. teilweise zugemauert, um die neue Leitungsführung zu ge-

währleisten.   

Durch die Erneuerung aller wasserführenden Leitungen wird si-

chergestellt, dass Rohrbrēche und óberschwemmungen kēnǯig 
vermieden bzw. minimiert werden. Darüber hinaus ist ein konstan-

ter Wasserdruck in den Frischwasserleitungen gewährleistet, was 

den Komfort, z. B. beim Duschen, deutlich erhöht. Die bestehende 

Heizverteilung, die derzeit noch eine energetisch nicht mehr zeit-

gemäße Einrohrheizung darstellt, wird in eine Zweirohr-Strang-

heizung umgebaut, was eine Verbesserung der Energiebilanz 

bedeutet. Alle neuen Heizungsstrûnge werden dafēr vorschriǯs-

mûöig isoliert, um hier kēnǯig Wûrmeverluste zu vermeiden. 

Bei den Begehungen und Bestandsaufnahmen in jeder Wohnung 

wurden die Bewohnerinnen und Bewohner über den baulichen 

Aufwand informiert. Da viele Mitarbeitende aus unterschiedlichen 

Gewerken tätig sein werden, gehört während der Baumaßnahmen 

ein sogenannter „Türzettel“ zu jeder Wohnung. Hieraus kann jeder 

einzelne Handwerker ersehen, welche Arbeiten in der jeweiligen 

Wohnung umgesetzt werden.

Auf der Baustelle zeigt sich, dass die Bewohner mit vier schwieri-

gen Wochen konfrontiert sind, mit all dem Lärm, Dreck und Ärger, 

der nun einmal entsteht, wenn Altes herausgerissen und Neues 

eingebaut wird. Durch parallel stattǪndende Arbeiten an der Hei-
zungsanlage sowie an Frisch- und Abwasserleitungen ist jeder 

Raum der Wohnung von Maönahmen betroǨen. Um die Belastun-

gen der Wohnungsnutzer in dieser schwierigen Phase so gering 

wie möglich zu halten, ist ein gutes Zusammenspiel der beteiligten 

Firmen und der Mitarbeiter der Genossenschaǯ mit den Bewoh-

nern unabdingbar. Die Handwerker sind gefordert, rücksichtsvoll 

zu arbeiten, wodurch sich viele potenzielle Probleme schon im 

Vorfeld lösen. Eine zentrale Rolle nehmen die Hauswartin und der 

Hauswart ein: Sie kümmern sich um die Sorgen und Nöte der Be-

wohnerinnen und Bewohner und stehen den Firmen vor Ort als 

Ansprechpartner zur Verfügung.

Viele Bewohnerinnen und Bewohner lassen im Zuge 

der Arbeiten ihr Badezimmer modernisieren 

Im Zusammenhang mit den anstehenden Arbeiten besteht die 

Möglichkeit, alte Bäder modernisieren zu lassen. Dazu wurden am 

Forddamm 20 zwei Musterwohnungen eingerichtet, welche ein 

neues Wannenbad und ein neues Duschbad zeigen. Bei den Be-

sichtigungen haben die gezeigten Gestaltungsmöglichkeiten viel 

Zustimmung erhalten.  Die Erfahrungen aus anderen Wohnanla-

gen haben gezeigt, dass sich die Mühe am Ende lohnt. Eine Be-

wohnerin aus Steglitz brachte es auf den Punkt: „So hatte ich den 

Lärm und den Dreck nur einmal. Jetzt freue ich mich jeden Tag 

darüber, dass ich mit konstanter Temperatur und gleichmäßigem 

Wasserdruck in meinem neuen Bad duschen kann!“ 
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Bewohner und Handwerker  

lernen sich kennen

Grillfest zum Auǯakt der Strangsanierung am Mariendorfer Damm

D ie Arbeiten in den Häusern am Marien-

dorfer Damm laufen schon seit eini-

gen Wochen auf Hochtouren. So wurden 

die Rohrleitungen in den Kellern bereits 

installiert, die Leerwohnungen sind in Be-

arbeitung und die Elektroleitungen in den 

Treppenhäusern werden erneuert. Bevor 

die Arbeiten in den restlichen Wohnungen 

im Haus Nr. 191 zur Strangsanierung be-

ginnen, sollten sich die Bewohner und die 

in den Wohnungen tätigen Handwerker 

in ungezwungener Atmosphäre kennen-

lernen. Dazu wurde am 5. Mai im Hof in 

Zusammenarbeit mit unseren Firmen ein 

kleines Grillfest ausgerichtet. Bei schönem 

Wetter wurden viele Gespräche geführt 

und Fragen beantwortet. Es war eine schö-

ne Gelegenheit zum gegenseitigen Ken-

nenlernen und Austausch.
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Deutschland soll bis 2045  
klimaneutral werden
�:�R�K�Q�X�Q�J�V�Z�L�U�W�V�F�K�D�±���Y�R�U���6�S�D�J�D�W���]�Z�L�V�F�K�H�Q���.�R�V�W�H�Q�V�W�H�L�J�H�U�X�Q�J�H�Q���X�Q�G���P�R�G�H�U�D�W�H�Q���0�L�H�W�H�Q

Mit der Änderung des Klimaschutzgesetzes hat die Bundes-  
�U�H�J�L�H�U�X�Q�J�� �G�L�H�� �.�O�L�P�D�V�F�K�X�W�]�Y�R�U�J�D�E�H�Q�� �Y�H�U�V�F�K�½�U�±�� �X�Q�G�� �G�D�V�� �=�L�H�O�� �G�H�U��
Treibhausgasneutralität bis 2045 verankert. Bereits bis 2030 
�V�R�O�O�H�Q�� �G�L�H�| �(�P�L�V�V�L�R�Q�H�Q�� �X�P�� ������ ���� �J�H�J�H�Q�Õ�E�H�U�� ���������� �V�L�Q�N�H�Q���| �'�L�H��
�*�H�V�H�W�]�H�V�Q�R�Y�H�O�O�H���� �G�L�H�� �D�P�� �������� �$�X�J�X�V�W�� ���������� �L�Q�� �.�U�D�±�� �J�H�W�U�H�W�H�Q�� �L�V�W����
trägt dem Beschluss des Bundesverfassungsgerichts Rechnung, 
�G�H�U�� �G�H�Q�� �6�W�D�D�W���Y�H�U�S�®�L�F�K�W�H�W���� �H�L�Q�H�U�� �Z�H�L�W�H�U�H�Q�� �.�O�L�P�D�H�U�Z�½�U�P�X�Q�J�� �D�N�W�L�Y��
�Y�R�U�]�X�E�H�X�J�H�Q���� �G�D�P�L�W�� �H�V�� �L�Q�� �=�X�N�X�Q�±�� �Q�L�F�K�W�� �]�X�� �X�Q�Y�H�U�K�½�O�W�Q�L�V�P�½�¸�L�J�H�Q��
Einschränkungen der Freiheitsgrundrechte der heute jüngeren 
Menschen kommt.

�'�L�H���K�Ï�K�H�U�H�Q���$�P�E�L�W�L�R�Q�H�Q���Z�L�U�N�H�Q���V�L�F�K���D�X�F�K���D�X�I���G�L�H�|�&�2�Í-Minderungs-
�]�L�H�O�H���L�Q���G�H�Q���H�L�Q�]�H�O�Q�H�Q���6�H�N�W�R�U�H�Q���D�X�V�����L�Q���G�H�U���(�Q�H�U�J�L�H�Z�L�U�W�V�F�K�D�±�����G�H�U��
Industrie, im Verkehr, im Gebäudebereich und in der Landwirt -
�V�F�K�D�±��

In Berlin sind Wohngebäude für ein Drittel der  

CO�Í-Emissionen verantwortlich

So verursachten Berlins Wohngebäude 2021 mit rund 40 kg  
CO�Í/m �Ã�� �:�R�K�Q�®�½�F�K�H�� �H�L�Q�� �'�U�L�W�W�H�O�� �G�H�V�� �&�2�Í-Ausstoßes in der Haupt -
stadt. Bis zum Jahr 2045 soll der Ausstoß auf 7 kg CO �Í/m �Ã 
gesenkt werden. Doch ein Anfang ist gemacht: Die CO �Í-Emis-
sionen der Wohnungen der BBU-Mitgliedsunternehmen lagen laut  
�%�%�8���.�O�L�P�D�E�L�O�D�Q�]���������������G�L�H���L�P���)�H�E�U�X�D�U�������������Y�H�U�Ï�ª�H�Q�W�O�L�F�K�W���Z�X�U�G�H�����L�P�� 

�%�H�U�L�F�K�W�V�M�D�K�U�� �L�Q�� �%�H�U�O�L�Q���X�P�� ������ ���� �X�Q�W�H�U���G�H�Q���%�D�V�L�V�Z�H�U�W�H�Q���Y�R�Q��������������
Die Schlüssel für diesen Erfolg sind Freiwilligkeit und Technologie -
�R�ª�H�Q�K�H�L�W���� �V�R�� �Z�L�H�� �V�L�H�� �L�Q�� �G�H�Q�� �.�O�L�P�D�V�F�K�X�W�]�D�E�N�R�P�P�H�Q�� �P�L�W�� �G�H�Q���/�½�Q-
dern Berlin und Brandenburg festgelegt wurden.

Auch die EVM Berlin eG hat bereits in den vergangenen Jahren 
ihren Fokus auf Energieeinsparung und Nachhaltigkeit gelegt – die 
energetischen Modernisierungen und Investitionen im Bestand 
�G�H�U�� �*�H�Q�R�V�V�H�Q�V�F�K�D�±�� �V�L�Q�G�� �V�F�K�R�Q�� �D�X�I�� �H�L�Q�H�P�� �K�R�K�H�Q�� �1�L�Y�H�D�X���� �-�H�G�R�F�K��
müssen weitere Anstrengungen unternommen werden, um das 
Klimaziel 2045 zu erreichen und unabhängiger von fossilen, impor -
�W�L�H�U�W�H�Q���%�U�H�Q�Q�V�W�R�ª�H�Q���]�X���Z�H�U�G�H�Q���� �'�L�H�V���L�V�W���D�X�F�K���L�P���+�L�Q�E�O�L�F�N���D�X�I�� �G�L�H��
Versorgungssicherheit von zentraler Bedeutung. Neben der Mo -
dernisierung der Bestände (Wärmedämmung, Fensteraustausch, 
Heizungsaustausch und -umstellung) ist vor allem die Dekarboni -
sierung der Energieträger (Strom und Wärme) von zentraler Be -
deutung. Auch der Einsatz von digitalen Technologien (smarte 
Gebäude, Internet der Dinge, künstliche Intelligenz) kann zu einer 
�H�U�K�H�E�O�L�F�K�H�Q���(�¯�]�L�H�Q�]�V�W�H�L�J�H�U�X�Q�J���E�H�L�W�U�D�J�H�Q�����Z�L�U�±���D�E�H�U���D�X�F�K���H�L�Q�L�J�H��
Fragen hinsichtlich des Datenschutzes auf. 

�(�L�Q�V���L�V�W���N�O�D�U�����X�Q�V�H�U�H���*�H�Q�R�V�V�H�Q�V�F�K�D�±���V�W�H�K�W���L�Q���G�H�Q���Q�½�F�K�V�W�H�Q���-�D�K�U�H�Q��
vor der riesigen Herausforderung, den Spagat zwischen steigen -
den Energie- und Baukosten auf der einen Seite und moderaten, 
�V�R�]�L�D�O�Y�H�U�W�U�½�J�O�L�F�K�H�Q�� �0�L�H�W�H�Q�� �D�X�I�� �G�H�U�� �D�Q�G�H�U�H�Q�� �6�H�L�W�H�� �]�X�� �V�F�K�D�ª�H�Q����
Ohne entsprechende Förderprogramme wird das nicht gelingen.
In den kommenden Ausgaben des EVM Reports werden wir über 
konkrete Maßnahmen berichten.
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Kein Ende der Preisspirale in Sicht
BBU* Marktmonitor zeigt: Baumaterialien im Jahr 2021 stark verteuert

L �L�H�I�H�U�H�Q�J�S�½�V�V�H���� �5�R�K�V�W�R�ª�N�Q�D�S�S�K�H�L�W���� �H�U-
höhte Nachfrage im In- und Ausland 

haben sich auf den Bausektor ausgewirkt: 
Bauen ist im Jahr 2021 deutlich teurer ge -
worden. Wie das Statistische Bundesamt 
(Destatis) am 10. Februar 2022 mitteilte, 
stiegen die Erzeugerpreise für einzelne 
�%�D�X�V�W�R�ª�H�� �Z�L�H�� �+�R�O�]�� �X�Q�G�� �6�W�D�K�O�� �L�P�� �-�D�K�U�H�V-
durchschnitt 2021 so stark wie noch nie 
seit Beginn der Erhebung im Jahr 1949.

�$�X�F�K�� �X�Q�V�H�U�H�U�� �*�H�Q�R�V�V�H�Q�V�F�K�D�±�� �P�D�F�K�H�Q�� �G�L�H��
�J�H�V�W�L�H�J�H�Q�H�Q���3�U�H�L�V�H���]�X���V�F�K�D�ª�H�Q�����6�R���Y�H�U�W�H�X-
�H�U�W�H���V�L�F�K���.�R�Q�V�W�U�X�N�W�L�R�Q�V�Y�R�O�O�K�R�O�]���X�P���������������� 
gegenüber dem Vorjahresdurchschnitt, 
�'�D�F�K�O�D�W�W�H�Q���X�P�������������������%�D�X�K�R�O�]���X�P������������������
Selbst die Preise für Spanplatten, für die 
in der Regel das Abfallprodukt Sägespä -
�Q�H�� �J�H�Q�X�W�]�W�� �Z�L�U�G���� �V�W�L�H�J�H�Q�� �X�P�� ���������� ������ �=�X�P��
Vergleich: Der Erzeugerpreisindex gewerb -
licher Produkte insgesamt legte im Jahres -
�G�X�U�F�K�V�F�K�Q�L�W�W�� ���������� �X�P�� ���������� ���� �J�H�J�H�Q�Õ�E�H�U��
2020 zu.

Nicht nur die gestiegenen Holzpreise, auch 
die Stahlpreise treiben die Kosten auf dem 
Bau in die Höhe: Betonstahl in Stäben war 
�L�P�� �-�D�K�U�H�V�G�X�U�F�K�V�F�K�Q�L�W�W�� ���������� �X�P�� ���������� ����
�W�H�X�U�H�U�����%�H�W�R�Q�V�W�D�K�O�P�D�W�W�H�Q���N�R�V�W�H�W�H�Q���������������� 
mehr als 2020. Betonstahl wird unter an -
derem im Rohbau zur Verstärkung von 
Bodenplatten, Decken oder Wänden ein -
gesetzt. Metalle waren 2021 insgesamt 
�X�P�� ���������� ���� �W�H�X�U�H�U�� �D�O�V�� �L�P�� �9�R�U�M�D�K�U���� �Z�D�V��
nicht ohne Folgen für Bauprojekte bleiben  

�G�Õ�U�±�H���� �6�R�� �Y�H�U�W�H�X�H�U�W�H�� �V�L�F�K�� �+�D�O�E�]�H�X�J�� �D�X�V��
Kupfer und Kupferlegierungen, das bei -
spielsweise für den Heizungsbau oder 
in der Elektroinstallation genutzt wird, 
�X�P�� ���������� ���� �J�H�J�H�Q�Õ�E�H�U�� �G�H�P�� �9�R�U�M�D�K-
resdurchschnitt und Epoxidharz, wel -
ches als Bindemittel in vielen Farben 
�X�Q�G�� �/�D�F�N�H�Q�� �Y�H�U�Z�H�Q�G�H�W�� �Z�L�U�G���� �X�P�� ������ �����| 

�*�U�D�¬�N�����6�W�D�W�L�V�W�L�V�F�K�H�V���%�X�Q�G�H�V�D�P�W�����…���%�%�8�

Höhere Energiepreise wirken 

preistreibend

Preistreibend auf den Baustellen wirkten 
sich auch die gestiegenen Erdölpreise aus. 
Bitumen auf Erdölbasis verteuerte sich 
�L�P�� �-�D�K�U�H�V�G�X�U�F�K�V�F�K�Q�L�W�W�� ���������� �X�P�� ���������� ���� 
�J�H�J�H�Q�Õ�E�H�U�� ������������ �'�L�H�V�H�U�� �%�D�X�V�W�R�ª�� �Z�L�U�G��
unter anderem im Straßenbau verwendet, 

aber auch zur Abdichtung von Dächern, 
Gebäuden und Fundamenten gegen das  
Eindringen von Wasser. Die insgesamt ho -
hen Energiepreise waren auch ein Grund für 
höhere Teuerungsraten bei im Bausektor 
vielfach genutzten chemischen Produkten. 
So lagen die Erzeugerpreise für Dämm -
�S�O�D�W�W�H�Q�� �D�X�V�� �.�X�Q�V�W�V�W�R�ª�� �Z�L�H�� �3�R�O�\�V�W�\�U�R�O�� �X�P�� 
���������������Õ�E�H�U���G�H�P���1�L�Y�H�D�X���G�H�V���9�R�U�M�D�K�U�H�V��

Arbeiten am Bau ebenfalls  

deutlich verteuert

Mit den Baumaterialpreisen stiegen auch 
die Preise für Bauleistungen. Insgesamt 
verteuerten sich die Preise für den Neubau 
von Wohngebäuden im Jahresdurchschnitt 
���������� �X�P�� �������� ���� �J�H�J�H�Q�Õ�E�H�U�� �G�H�P�� �9�R�U�M�D�K�U����
Die Rekordteuerungsraten bei Holzbau -
�V�W�R�ª�H�Q���G�Õ�U�±�H�Q���H�L�Q���*�U�X�Q�G���G�D�I�Õ�U���V�H�L�Q���� �G�D�V�V��
es bei den Zimmer- und Holzbauarbeiten 
den stärksten Anstieg im Rohbau gab. Sie 
verteuerten sich im Jahresdurchschnitt 
���������� �X�P�� ���������� ���� �J�H�J�H�Q�Õ�E�H�U�� ������������ �'�R�F�K��
auch in anderen Bereichen kletterten die 
�3�U�H�L�V�H�� �N�U�½�±�L�J���� �(�Q�W�Z�½�V�V�H�U�X�Q�J�V�N�D�Q�D�O�D�U�E�H�L-
�W�H�Q���N�R�V�W�H�W�H�Q���L�P�� �-�D�K�U�H�V�G�X�U�F�K�V�F�K�Q�L�W�W������������ ���� 
mehr als ein Jahr zuvor, Dachdeckungs- 
�X�Q�G���'�D�F�K�D�E�G�L�F�K�W�X�Q�J�V�D�U�E�H�L�W�H�Q������������ ���� �X�Q�G��
�.�O�H�P�S�Q�H�U�D�U�E�H�L�W�H�Q�����������������P�H�K�U��

�'�L�H���*�H�Q�R�V�V�H�Q�V�F�K�D�±���Z�L�U�G���Z�L�H���J�H�Z�R�K�Q�W���®�H�[�L-
bel agieren und ihre Maßnahmen, wo nötig, 
anpassen.

Preissteigerung für ausgewählte Baumaterialien, 2021 im Vergleich zu 2020

%

100,0

80,0

60,0

40,0

20,0

0,0

 Spanplatten   Kupferteile   Stahlmatten   Betonstahl   Bauholz   Dachlatten   Konstruktionsholz

* BBU Verband Berlin-Brandenburgischer  
  Wohnungsunternehmen e.V.
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Ist unsere Gasversorgung auch  
im kommenden Winter sicher?
Matthias Trunk, Vertriebsvorstand der GASAG, zu Versorgungssicherheit  
und steigenden Preisen

Herr Trunk, viele unserer Mitglieder befürchten, dass 

ihre Gasversorgung im kommenden Winter aufgrund 

des Krieges in der Ukraine nicht gesichert ist. Können 

�6�L�H���G�L�H�V�H���6�R�U�J�H���H�Q�W�N�U�½�±�H�Q�"

Die Versorgung der privaten Haushalte – als besonders geschützte 
Kunden – wird zu jeder Zeit gesichert sein. Denn geschützte 
Kunden, wie etwa private Haushalte oder soziale Einrichtungen 
wie Krankenhäuser, werden auch bei einer Gasmangellage weiter 
beliefert. Das ist gesetzlich geregelt. Bei einem unmittelbaren 
Ausfall aller Erdgaslieferungen aus Russland könnten durch den 
Einsatz anderer Energieträger oder durch Einsparungen Stand 
�(�Q�G�H�� �0�½�U�]�� ���������� �U�X�Q�G�� ������ ���� �G�H�V�� �U�X�V�V�L�V�F�K�H�Q�� �(�U�G�J�D�V�H�V�� �N�X�U�]�I�U�L�V�W�L�J��
�H�L�Q�J�H�V�S�D�U�W�� �R�G�H�U�� �H�U�V�H�W�]�W�� �Z�H�U�G�H�Q���� �'�D�V�� �H�Q�W�V�S�U�L�F�K�W�� �H�W�Z�D�� ������ �����G�H�V��
Jahresgasbedarfs in Deutschland. Im Winter wird zum Heizen 
allerdings ungleich viel mehr Gas benötigt. In diesem Wissen, 
�G�D�V�V���H�L�Q���(�P�E�D�U�J�R���Q�X�U���P�L�W���H�U�K�H�E�O�L�F�K�H�Q���)�R�O�J�H�Q���I�Õ�U���*�H�V�H�O�O�V�F�K�D�±���X�Q�G��
�:�L�U�W�V�F�K�D�±���H�L�Q�K�H�U�J�H�K�W�����P�Õ�V�V�H�Q���Z�L�U���P�L�W���+�R�F�K�G�U�X�F�N���G�D�U�D�Q���D�U�E�H�L�W�H�Q����
�P�L�W�W�H�O���� �E�L�V�� �O�D�Q�J�I�U�L�V�W�L�J�� �X�Q�D�E�K�½�Q�J�L�J�� �Y�R�Q�� �I�R�V�V�L�O�H�Q�� �5�R�K�V�W�R�ª�H�Q�� �X�Q�G��
damit auch von russischen Importen zu werden. Die GASAG leistet 
�G�D�]�X���L�K�U�H�Q���%�H�L�W�U�D�J���|

Aktuell werden wir – wie das gesamte Land – Zeuge von 
schrecklichen Ereignissen. Als Energieversorger bringt uns das 
in eine Situation, die tägliche Veränderungen bringen kann. 
Gegenwärtig funktioniert die Versorgung mit Erdgas in der 
Hauptstadtregion jedoch störungsfrei und sicher. Das Gas in den 
�H�X�U�R�S�½�L�V�F�K�H�Q�� �7�U�D�Q�V�S�R�U�W�Q�H�W�]�H�Q�� �®�L�H�¸�W�� �X�Q�Y�H�U�½�Q�G�H�U�W���� �]�X�G�H�P�� �L�V�W��
Deutschland nicht komplett von russischem Gas abhängig. 

Wie viel Prozent ihrer Gaslieferungen bezieht die  

�*�$�6�$�*���D�X�V���5�X�V�V�O�D�Q�G�"��

Die GASAG steht für eine zuverlässige Versorgung mit Gas. Für 
unsere hunderttausenden Kundinnen und Kunden in Berlin tragen 
wir die Verantwortung, dass ihre Wohnungen im Winter warm sind. 
Dazu werden Erdgasmengen teilweise Jahre im Voraus über den 
�7�H�U�P�L�Q�K�D�Q�G�H�O���D�P���(�Q�H�U�J�L�H�P�D�U�N�W���Y�R�Q���9�R�U�O�L�H�I�H�U�D�Q�W�H�Q���H�L�Q�J�H�N�D�X�±�����:�L�U��
beziehen daher den Deutschland-Mix. Im März 2022 kamen laut 
�G�H�P���%�X�Q�G�H�V�Y�H�U�E�D�Q�G���I�Õ�U���(�Q�H�U�J�L�H���X�Q�G���:�D�V�V�H�U�Z�L�U�W�V�F�K�D�±���U�X�Q�G������������
�D�X�V���5�X�V�V�O�D�Q�G�����,�P���9�R�U�M�D�K�U�H�V�P�R�Q�D�W���Z�D�U�H�Q���H�V���Q�R�F�K������������

Gibt es einen Notfallplan, der im Falle eines Import -

�V�W�R�S�S�V�� �Y�R�Q�� �U�X�V�V�L�V�F�K�H�P�� �*�D�V�� �J�U�H�L�±�"�� �:�H�O�F�K�H�� �.�X�Q�G�H�Q��

werden dann als erstes vom Netz genommen und was 

�E�H�G�H�X�W�H�W���G�D�V���I�Õ�U���X�Q�V�H�U�H�Q���$�O�O�W�D�J�"

Die Versorgung mit Gas ist in Berlin und deutschlandweit aktuell 
gewährleistet. Es gibt keine Versorgungsengpässe, auch aus 
Russland wird aktuell weiterhin Gas geliefert. Vor dem Hintergrund 
der aktuellen, politischen Situation hat das Bundesministerium 
�I�Õ�U�� �:�L�U�W�V�F�K�D�±�� �X�Q�G�� �.�O�L�P�D�V�F�K�X�W�]�� ���%�0�:�.���� �E�H�V�F�K�O�R�V�V�H�Q���� �G�L�H��
Vorsorgemaßnahmen zu erhöhen und die Frühwarnstufe als erste 
Krisenstufe des Notfallplans Gas ausgerufen. 
�|
Im Notfallplan Gas für die Bundesrepublik Deutschland sind 
Maßnahmen festgelegt, mit denen in Krisenzeiten weiterhin eine 
sichere Gasversorgung gewährleistet werden soll. Der Notfallplan 
kennt drei Eskalationsstufen, diese unterscheiden sich dadurch, 
je nachdem wie deutlich der Staat eingreifen muss. Das BMWK, 
die Bundesnetzagentur und die Netzbetreiber – in Berlin die NBB 
�1�H�W�]�J�H�V�H�O�O�V�F�K�D�±���%�H�U�O�L�Q���%�U�D�Q�G�H�Q�E�X�U�J���t���V�H�W�]�H�Q���G�H�Q���1�R�W�I�D�O�O�S�O�D�Q���X�P����
�|
In der Frühwarnstufe, der ersten Stufe des Notfallplans Gas, tritt 
�H�L�Q�� �.�U�L�V�H�Q�W�H�D�P�� �E�H�L�P�� �%�X�Q�G�H�V�Z�L�U�W�V�F�K�D�±�V�P�L�Q�L�V�W�H�U�L�X�P�� �]�X�V�D�P�P�H�Q����
das aus Behörden aus dem Bund, der Länder und Energieunter -
�Q�H�K�P�H�Q�� �E�H�V�W�H�K�W���� �'�L�H�� �*�D�V�Q�H�W�]�E�H�W�U�H�L�E�H�U�� �Z�H�U�G�H�Q�� �Y�H�U�S�®�L�F�K�W�H�W�����U�H-
gelmäßig die Lage für die Bundesregierung einzuschätzen. Noch 
�J�U�H�L�±�� �G�H�U�� �6�W�D�D�W�� �D�E�H�U�� �Q�L�F�K�W�� �H�L�Q���� �O�H�G�L�J�O�L�F�K�� �G�H�U�� �$�X�V�W�D�X�V�F�K�� �]�Z�L�V�F�K�H�Q��
allen Beteiligten auf allen Ebenen ist enger und institutionalisiert. 
Der Gashandel wird dadurch nicht eingeschränkt. 

Interview mit Matthias Trunk, 
Vertriebsvorstand der GASAG

�…���*�$�6�$�*
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Für unsere Kundinnen und Kunden ändert sich – wie für alle 
Verbraucher in Deutschland – mit dem Ausrufen der Frühwarnstufe 
nichts. Die Versorgungssicherheit ist weiter gewährleistet. Es 
gibt aktuell keine Versorgungsengpässe. Die Erdgasmengen sind 
�I�Õ�U�� �X�Q�V�H�U�H�� �.�X�Q�G�L�Q�Q�H�Q�� �X�Q�G�� �.�X�Q�G�H�Q�� �H�L�Q�J�H�N�D�X�±�� �X�Q�G�� �Z�H�U�G�H�Q���Y�R�Q��
unseren Vorlieferanten zur Verfügung gestellt.
�|
Grundsätzlich sollten wir aber auch zum Schutz des Klimas so viel 
Energie wie möglich einsparen. 

Die Preise für Gas haben bereits vor dem Krieg in der 

Ukraine deutlich angezogen. Mit welcher weiteren 

�3�U�H�L�V�H�Q�W�Z�L�F�N�O�X�Q�J���P�Õ�V�V�H�Q���Z�L�U���U�H�F�K�Q�H�Q�"

Lag der Preis für Gas auf den Handelsmärkten Ende 2020 noch bei 
rund 20 €/MWh stieg dieser bei den Spotmärkten ab Herbst 2021 
im Durchschnitt auf rund 100 €/MWh an. Spitzenpreise von über 
175 €/MWh im Dezember brachten die ganze Energiebranche ins 
Schwitzen. Solche Preise wurden in der jüngeren Energiegeschich -
te noch nie aufgerufen. Aktuell bewegen sich die Preise leider mit 
über 100 €/MWh weiterhin auf hohem Niveau. Preisturbulenzen, 
wie wir sie im Dezember 2021 gesehen haben, gibt es aktuell nicht. 
Wir beobachten den Markt weiterhin aufmerksam und sind zuver -
sichtlich, dass wir die Preise in diesem Jahr stabil halten können. 

Danke für Ihre Ausführungen.

Hinweis zur zeitlichen Einordnung: 
Matthias Trunk äußerte sich Ende Mai zum Thema.

Tipps zum Energiesparen

gibt es z.B. auf der Internetseite  

der GASAG:

www. gasag.de/ magazin/ ener giespar en/ ener giespartipps
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Energiepreise auf Rekordniveau
Höhere Kosten waren in der letzten Betriebskostenabrechnung noch nicht spürbar

B ereits seit Oktober 2021 erleben wir eine Zeit drastisch 
steigender Energiepreise. Sie schlagen aber noch nicht 

auf die aktuellen Betriebskostenabrechnungen unserer Nutzer  
durch, die auf den Preisen der Monate Oktober 2020 bis  
September 2021 basierten. 

�2�E�Z�R�K�O���G�H�U���*�D�V�S�U�H�L�V���X�P������������ ���� �L�P���9�H�U�J�O�H�L�F�K���]�X�P���9�R�U�M�D�K�U���]�X�O�H�J-
te, werden unsere Bewohnerinnen und Bewohner, deren Heizung 
durch diesen Energieträger gespeist wird, auch in der nächsten 
Betriebskostenabrechnung (Oktober 2021 bis September 2022) 
nichts von höheren Preisen spüren. Der Grund sind die durch die 
�*�H�Q�R�V�V�H�Q�V�F�K�D�±�� �O�D�Q�J�I�U�L�V�W�L�J�� �D�E�J�H�V�F�K�O�R�V�V�H�Q�H�Q�� �/�L�H�I�H�U�Y�H�U�W�U�½�J�H���� �G�L�H��
bis zum 31.12.2023 gültig sind. 

�(�W�Z�D�V���D�Q�G�H�U�V���V�L�H�K�W���H�V���E�H�L���G�H�Q���3�U�H�L�V�H�Q���I�Õ�U���+�H�L�]�Ï�O�������������������������)�H�U�Q-
�Z�½�U�P�H�� �������������� ������ �X�Q�G�� �6�W�U�R�P�� �������������� ������ �D�X�V���� �'�L�H�V�H�� �.�R�V�W�H�Q�V�W�H�L�J�H-
rungen werden voraussichtlich nach der kommenden Abrechnung 
Anpassungen der Vorauszahlungen erforderlich machen, obwohl 
wir auf einen vergleichsweise milden Winter zurückblicken. Zum 
�M�H�W�]�L�J�H�Q���=�H�L�W�S�X�Q�N�W���L�V�W���H�L�Q�H���V�H�U�L�Ï�V�H���.�D�O�N�X�O�D�W�L�R�Q���D�X�I�J�U�X�Q�G���G�H�U���G�\�Q�D-
mischen Entwicklung leider nicht möglich.

Übrigens: Die Heizkosten verursachen den größten Anteil an Ne -
�E�H�Q�N�R�V�W�H�Q�� �L�Q�� �S�U�L�Y�D�W�H�Q�� �+�D�X�V�K�D�O�W�H�Q���� �5�L�F�K�W�L�J�H�V�� �+�H�L�]�H�Q�� �X�Q�G���/�Õ�±�H�Q��
sparen nicht nur Geld, sondern tragen auch zu einem gesunden 
Raumklima und somit zur Vermeidung von Schimmelpilzen bei.

�2�±���K�L�O�±���H�V���V�F�K�R�Q�����H�L�Q���S�D�D�U���W�½�J�O�L�F�K�H���*�H�Z�R�K�Q�K�H�L�W�H�Q���]�X���½�Q�G�H�U�Q��

Fenster nicht auf „Dauerkipp“ stellen
Hier entstehen unbemerkt die höchsten Wärmeverluste. Bis zu 
200 Euro pro Heizsaison kann der Mieter allein durch die Vermei -
�G�X�Q�J�� �Y�R�Q�� �G�D�X�H�U�K�D�±�� �D�Q�J�H�N�L�S�S�W�H�Q�� �)�H�Q�V�W�H�U�Q�� �H�L�Q�V�S�D�U�H�Q���� �$�X�¸�H�U�G�H�P��
wird ein Auskühlen der Räume und des Mobiliars vermieden.

Ideale Raumtemperaturen
�1�L�F�K�W�� �]�X�H�U�V�W�� �G�L�H�� �5�½�X�P�H�� �Õ�E�H�U�K�H�L�]�H�Q�� �X�Q�G�� �G�D�Q�Q�� �P�L�W�W�H�O�V�� �/�Õ�±�H�Q��
wieder runter kühlen! Die Ideal- bis Maximaltemperaturen für die 
Wohnräume betragen: 

�ô  Wohnräume 20 °C bis 22 °C  
�ô�� Küche 18 °C bis 20 °C 
�ô  Schlafzimmer 16 °C bis 18 °C  
�ô�� Badezimmer bis maximal 23 °C

�'�L�H�� �$�E�V�H�Q�N�X�Q�J�� �G�H�U�� �5�D�X�P�W�H�P�S�H�U�D�W�X�U�� �X�P�� ���� �Œ�&�� �V�S�D�U�W�� ���� ���� �G�H�U��
Heizenergie!

�9�R�U���G�H�P���/�Õ�±�H�Q���G�L�H���+�H�L�]�X�Q�J���D�E�V�W�H�O�O�H�Q
�0�H�K�U�P�D�O�V�� �W�½�J�O�L�F�K�� �N�X�U�]�� �X�Q�G�� �N�U�½�±�L�J�� �O�Õ�±�H�Q���� �'�D�V�� �Y�H�U�E�H�V�V�H�U�W�� �G�D�V��
�5�D�X�P�N�O�L�P�D���X�Q�G���V�W�R�S�S�W���G�H�Q���6�F�K�L�P�P�H�O�����9�H�U�Z�H�Q�G�H�Q���Y�R�Q���7�K�H�U�P�R�K�\-
�J�U�R�P�H�W�H�U���� �'�L�H�V�H�� �]�H�L�J�H�Q�� �G�L�H�� �7�H�P�S�H�U�D�W�X�U�� �X�Q�G�� �G�L�H�� �/�X�±�I�H�X�F�K�W�L�J�N�H�L�W��
�D�Q���X�Q�G���Õ�E�H�U�S�U�Õ�I�H�Q���G�D�V���5�D�X�P�N�O�L�P�D�����%�O�L�Q�N�W���G�D�V���U�R�W�H���/�L�F�K�W���L�V�W���/�Õ�±�H�Q��
erforderlich.

Möbel und Gardinen gehören nie direkt vor die Heizung
Stehen dort Möbel oder ist die Heizung mit Gardinen verhangen, 
�N�R�V�W�H�W���G�D�V���E�L�V���]�X�������������G�H�U���D�E�J�H�J�H�E�H�Q�H�Q���:�½�U�P�H��
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Brandgefahr durch  
Shisha-Rauchen
Damit ein entspannter Sommerabend nicht zum Albtraum wird

D as Rauchen einer Shisha gehört für 
immer mehr junge Menschen zu einem 

perfekten Sommerabend auf Balkon oder 
�7�H�U�U�D�V�V�H���� �6�S�H�]�L�H�O�O�� �E�H�L�� �1�L�F�K�W�U�D�X�F�K�H�U�Q�| �J�H�O-
ten die fruchtig-süßen Wasserpfeifen als 
vermeintlich unbedenkliche  Alternative 
�]�X�U�| �K�H�U�N�Ï�P�P�O�L�F�K�H�Q�� �3�D�U�W�\���=�L�J�D�U�H�W�W�H���� �1�H-
ben gesundheitlichen Gefahren birgt das 
Shisha-Rauchen jedoch auch ein hohes 
Brandrisiko. Immer mehr Balkonbrände 
werden von glühenden Kohlen, die auf ein 
Polster fallen, heiße Asche, die nicht fach -
�J�H�U�H�F�K�W�|�H�Q�W�V�R�U�J�W���Z�L�U�G���R�G�H�U���G�X�U�F�K���*�O�X�W�����G�L�H��

durch den Wind auf brennbare Materialien 
geweht wird, ausgelöst. Auch in unserem 
Wohnungsbestand ist es bereits zu Bal -
konbränden gekommen. Deshalb bitten wir 
darum, die Kohle auf keinen Fall ausglühen 
zu lassen, sondern komplett mit Wasser 
abzulöschen.

Wer nicht auf seine Wasserpfeife verzichten 
möchte, geht auf Nummer sicher, wenn er 
sie in eigens dafür ausgelegten Shisha-
�%�D�U�V�� �P�L�W�� �V�S�H�]�L�H�O�O�H�Q�� �%�H�O�Õ�±�X�Q�J�V�V�\�V�W�H�P�H�Q��
raucht. 
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Es ist ein zentrales Anliegen der Ge -
�Q�R�V�V�H�Q�V�F�K�D�±���� �G�L�H�� �%�H�W�U�L�H�E�V�N�R�V�W�H�Q�� �I�Õ�U��

unsere Bewohnerinnen und Bewohner so 
gering wie möglich zu halten und in allen 
Bereichen die Möglichkeiten zur Kosten -
dämpfung auszuschöpfen. Bei vollstän -
diger Mülltrennung sind im Vergleich zu 
der Variante „Alles in die Hausmüllton -
ne“ deutliche Einsparungen bei den Ent -
sorgungsgebühren möglich. Denn der 
Restmüll ist der kostenintensivste Anteil,  
insbesondere, wenn darin Sachen entsorgt 
werden, die dort nicht hingehören.

Leider mussten wir in letzter Zeit manchmal 
feststellen, dass in einigen Wohnanlagen 
Abfälle nicht in den dafür vorgesehenen 
Tonnen landen, sondern achtlos entsorgt 
oder einfach auf den Müllplatz geworfen 
werden. Dies verursacht nicht nur Extra-
Entsorgungskosten und bedeutet zusätz -
liche Arbeit für die Hauswartinnen und 
Hauswarte vor Ort, es sieht auch unschön 
aus und lockt Ungeziefer an. Die richtige 
Trennung Ihrer Abfälle ist Ihr täglicher Bei -
trag zu einem sauberen Wohnumfeld und 
zum Umwelt- und Klimaschutz.

Denn das, was richtig weggeworfen wird, 
�N�D�Q�Q�� �G�L�U�H�N�W�� �L�Q�V�� �5�H�F�\�F�O�L�Q�J�� �J�H�K�H�Q���� �N�H�K�U�W��
�G�D�P�L�W�� �L�Q�� �G�H�Q�� �:�H�U�W�V�W�R�ª�N�U�H�L�V�O�D�X�I�� �]�X�U�Õ�F�N��
�X�Q�G�� �K�L�O�±�� �V�R�P�L�W���� �Q�D�W�Õ�U�O�L�F�K�H�� �5�H�V�V�R�X�U�F�H�Q�� �]�X��
schonen. Deshalb stehen auf unseren Müll -
plätzen Abfallbehälter für Hausmüll, Bio -
�J�X�W�����:�H�U�W�V�W�R�ª�H���X�Q�G���3�D�S�L�H�U���E�H�U�H�L�W�����,�Q���Y�L�H�O�H�Q��
�:�R�K�Q�D�Q�O�D�J�H�Q�� �¬�Q�G�H�Q�� �6�L�H�� �G�D�U�Õ�E�H�U�� �K�L�Q�D�X�V��
�*�O�D�V�F�R�Q�W�D�L�Q�H�U���R�G�H�U���H�V���¬�Q�G�H�Q���V�L�F�K���*�O�D�V�L�J�O�X�V��
im nahen Umfeld (Standplätze siehe QR-
Code unten).

Herzlichen Dank für Ihre Mithilfe!

Mülltrennung spart Kosten
Und ist ein Beitrag zu einem sauberen Wohnumfeld, Umwelt- und Klimaschutz

Abfallart Hausmüll Biogut �:�H�U�W�V�W�R�ª�H Glas Papier

Was kommt rein? �+�\�J�L�H�Q�H�D�U�W�L�N�H�O����
Staubsauger-
beutel, Windeln, 
Fegereste etc.

Essensreste (auch 
Gekochtes), alte 
Lebensmittel, 
�.�D�ª�H�H�V�D�W�]�����7�H�H����
Blumen etc.

Verpackungen und 
andere Gegen-
stände aus Kunst-
�V�W�R�ª�����0�H�W�D�O�O���X�Q�G��
Verbund

�*�O�D�V�®�D�V�F�K�H�Q�����.�R�Q-
servengläser etc.

Papier, Pappe etc.

Kartons bitte 
zerkleinern!

www.bsr.de/
glascontainer
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I �W�o�V�� �W�L�P�H�� �V�R�� �V�D�\�� �J�R�R�G�E�\�H�g�� �$�P�� �������� �-�X�O�L�� ����������
verabschiedet sich Edda Gräter nach beinahe 

15 Jahren bei der EVM Berlin eG in den Ruhe-
�V�W�D�Q�G�����,�Q���G�L�H�V�H�U���=�H�L�W���K�D�W���V�L�H���G�L�H���*�H�Q�R�V�V�H�Q�V�F�K�D�±��
mitgeprägt und weiterentwickelt. Ihre Tätigkeit 
bei der EVM Berlin eG nahm sie am 1. November 2007 im Bereich 
Wohnungsvergabe auf, ein Jahr später wurde ihr die Führung der 
Wohnungsvergabe übertragen und seit Januar 2012 verantwor -
tet Frau Gräter als Leiterin der Bestandsverwaltung zusätzlich zur 
Wohnungsvergabe die Hausverwaltung. Die Lücke, die nach ihrem 
Abschied entsteht ist groß. Bevor Sie sich ins Privatleben zurück -
zieht, haben wir die Gelegenheit genutzt sie zu fragen, was wir 
schon immer wissen wollen.

4 Fragen an …

Ich bin ein recht durchgeplanter Mensch und werde 
versuchen zu lernen, dass etwas mehr laissez-faire 
vielleicht recht entspannend sein kann. Unterwegs sein, 
viel sportliche Bewegung, Kunst und Kultur in vollen 
Zügen genießen und in der Senioren-Uni was für die 
grauen Zellen tun – so denke ich mir das.

Haben Sie besondere Pläne für Ihren Ruhestand 
�R�G�H�U���O�D�V�V�H�Q���6�L�H���D�O�O�H�V���D�X�I���V�L�F�K���]�X�N�R�P�P�H�Q�"

Ich habe immer versucht, durch mein Handeln auch 
Vorbild zu sein – das ist manchmal sehr anstrengend. 
Respekt und Achtung zu bewahren, auch wenn man mal 
nicht einer Meinung ist, sind mir wichtig.

Vieles in meiner EVM-Zeit war nur möglich, weil ich mit 
tollen Kolleginnen und Kollegen zusammengearbeitet 
�K�D�E�H���Ÿ���I�Õ�U���L�K�U�H���8�Q�W�H�U�V�W�Õ�W�]�X�Q�J���X�Q�G���K�L�O�I�U�H�L�F�K�H���.�U�L�W�L�N�����L�K�U�H��
Förderung und Herausforderung, ihr Verständnis und ihre 
Sympathie sage ich Dankeschön für 15 gute Arbeitsjahre.

Die Kolleginnen und Kollegen und die Mitglieder der 
�*�H�Q�R�V�V�H�Q�V�F�K�D�±���K�D�E�H�Q���6�L�H���D�O�V���]�L�H�O�V�W�U�H�E�L�J�H�Q�����D�E�H�U���V�W�H�W�V��
freundlichen und zugewandten Menschen erlebt. Gibt es 
�'�L�Q�J�H�����G�L�H���,�K�Q�H�Q���L�P���8�P�J�D�Q�J���E�H�V�R�Q�G�H�U�V���Z�L�F�K�W�L�J���V�L�Q�G�"Ich habe meine Tätigkeit in der Wohnungsvergabe 

begonnen und war sofort von der intensiven 
Hinwendung zum Kunden, also zu unseren Mitgliedern 
schwer beeindruckt. Service so zu leben – das kannte ich 
in dieser Art und Weise nicht. Das zeichnet uns aus und 
wird von den Mitgliedern auch hoch geschätzt.

Vor Ihrer Zeit beim EVM haben Sie bei einer großen 
�V�W�½�G�W�L�V�F�K�H�Q���:�R�K�Q�X�Q�J�V�E�D�X�J�H�V�H�O�O�V�F�K�D�±���J�H�D�U�E�H�L�W�H�W����
Wo liegen Ihrer Meinung nach die größten Unter-
�V�F�K�L�H�G�H���]�X���H�L�Q�H�U���*�H�Q�R�V�V�H�Q�V�F�K�D�±�"

Seit meinem 28. Lebensjahr bin ich fast ausschließlich als 
�/�H�L�W�H�U�L�Q���W�½�W�L�J�����&�K�H�¬�Q���V�H�L�Q���N�D�Q�Q���V�H�K�U���Y�L�H�O���6�S�D�¸���P�D�F�K�H�Q����
�G�D�V���K�D�E�H���L�F�K���Y�R�U���D�O�O�H�P���L�Q���G�H�U���*�H�Q�R�V�V�H�Q�V�F�K�D�±���H�U�O�H�E�W����
Die EVM hat mir darüber hinaus die Möglichkeit 
�J�H�J�H�E�H�Q�����D�X�F�K���Õ�E�H�U���G�H�Q���7�H�O�O�H�U�U�D�Q�G���G�H�V���.�H�U�Q�J�H�V�F�K�½�±�H�V��
hinaus aktiv zu sein – die Erfahrungen in der 
�*�H�P�H�L�Q�Q�Õ�W�]�L�J�H�Q���6�W�L�±�X�Q�J�����G�H�U���6�F�K�Õ�O�H�U�J�H�Q�R�V�V�H�Q�V�F�K�D�±��
oder der EVM Band möchte ich nicht missen.

Was hat Ihnen in bei Ihren vielfältigen 
Aufgaben am meisten Freude bereitet und 
�Z�R�U�D�X�I���V�L�Q�G���6�L�H���V�R�J�D�U���H�L�Q���Z�H�Q�L�J���V�W�R�O�]�"

Edda Gräter

Liebe Frau Gräter,

wir bedanken uns herzlich für Ihre geleistete Arbeit und 

wünschen Ihnen einen ak�ven und gesunden Ruhestand.
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W ir sind stolz auf unsere 95 Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter , 
�P�L�W���G�H�Q�H�Q���Z�L�U���X�Q�V�H�U�H�Q���:�R�K�Q�X�Q�J�V�E�H�V�W�D�Q�G���E�H�Z�L�U�W�V�F�K�D�±�H�Q����

�'�L�H�� �(�9�0�� �%�H�U�O�L�Q�� �H�*�� �E�H�V�F�K�½�±�L�J�W�� �L�Q�V�J�H�V�D�P�W�� ������ �0�L�W�D�U�E�H�L�W�H�U�L�Q�Q�H�Q�� �X�Q�G��
�0�L�W�D�U�E�H�L�W�H�U���� �G�D�Y�R�Q�� ������ �L�Q�� �G�H�U�� �*�H�V�F�K�½�±�V�V�W�H�O�O�H�� �X�Q�G�� �������� �D�O�V�� �+�D�X�V�Z�D�U�W�H��
vor Ort, in den Wohnanlagen. Weitere 12 Mitarbeiterinnen und 
Mitarbeiter sind in der EVM Berlin Service GmbH angestellt.

Veränderungen im Personalbereich

Thomas Domsky
Hausverwaltung

30.06.2022

Petra Steinbrecher
Rechnungswesen

01.05.2022

Yvonne Schünemann
Rechnungswesen

01.06.2022

Dominik Kortebusch
EVM Berlin Service GmbH

16.04.2022

Vanessa Eckel
Rechnungswesen

Alfred Breger
EVM Berlin Service GmbH

Walter Domann
Hauswart WHG 21/26

Angela Bamberger
Hauswartin WHG 34/35

31.03.2022

Barbara Büchau
EVM Infobüro Lichterfelde

�+�D�Q�V�J�H�R�U�J���+�R�ª�H�L�Q�V
EVM Infobüro Moabit

31.12.2021

�(�L�Q�W�U�L�W�W�H��

�$�X�V�W�U�L�W�W�H��

Edda Gräter
Leiterin Bestands- 

verwaltung

Gabriela Schirrmeister
Rechnungswesen

31.07.2022

Mitarbeiter-Jubiläen 2022

Wir gratulieren herzlich!

10 Jahre

Marzena Kautz
seit dem 01.01.2012

Boris Drieschner
seit dem 01.04.2012

Mike Matheus
seit dem 16.07.2012

15 Jahre

Torsten Knauer
seit dem 01.10.2007 
(Vorstand seit dem 01.04.2012)

Martin Krüger
seit dem 01.01.2007

Olaf Förster
seit dem 01.12.2007

20 Jahre

Gabriela Schirrmeister
seit dem 01.03.2002

Carsten Mrose
seit dem 01.11.2002
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Für Menschen, die durch den Krieg in der Ukraine fast alles ver -
loren haben, ist es mehr als nur wichtig, eine sichere Bleibe 

zu bekommen. Um die ersten Wochen und Monate zu überbrü -
cken, haben wir unsere Gästewohnungen in Steglitz, Moabit und 
Karlshorst bis Ende Juni 2022 zur Verfügung gestellt. Erst ein -
mal ankommen �����V�L�F�K���]�X�U�H�F�K�W�¬�Q�G�H�Q���X�Q�G���G�L�H���Z�L�F�K�W�L�J�V�W�H�Q���6�F�K�U�L�W�W�H�� 
unternehmen – dazu sollten die Gästewohnungen Ruhe und 
Schutz bieten.

�8�Q�V�� �L�V�W�� �M�H�G�R�F�K�� �N�O�D�U���� �G�D�V�V�� �Y�L�H�O�H�� �*�H�®�Õ�F�K�W�H�W�H�� �Q�L�F�K�W�� �]�H�L�W�Q�D�K���L�Q�� �L�K�U�H��
Heimat zurückkehren können. Es werden in Berlin somit viele 
Wohnungen benötigt und auch wir wollen unseren Beitrag leisten 
und helfen. 

In Abstimmung mit dem Aufsichtsrat wurde beschlossen, bis zu 
������ �:�R�K�Q�X�Q�J�H�Q�� �L�P�� �*�H�V�F�K�½�±�V�M�D�K�U�� �D�Q�� �*�H�®�Õ�F�K�W�H�W�H�� �D�X�V�� �G�H�U�� �8�N�U�D�L�Q�H��
und ihre Familien zu vermieten, sofern sich auf diese Wohnungen 
�N�H�L�Q�� �0�L�W�J�O�L�H�G�� �X�Q�V�H�U�H�U�� �*�H�Q�R�V�V�H�Q�V�F�K�D�±�� �E�H�Z�L�U�E�W���� �9�H�U�J�H�E�H�Q�� �Z�H�U�G�H�Q��
die Wohnungen zu unseren üblichen Mietpreisen, jedoch zunächst 
ohne Mitgliedsaufnahme. Ein Wohnungs-Mietvertrag kann abge -
schlossen werden, da unsere Satzung das Nicht-Mitglieder-Ge -
�V�F�K�½�±���]�X�O�½�V�V�W����

�:�L�U�� �K�R�ª�H�Q���� �G�D�V�V�� �H�V�� �X�Q�V�� �Y�L�H�O�H�� �D�Q�G�H�U�H�� �:�R�K�Q�X�Q�J�V�X�Q�W�H�U�Q�H�K�P�H�Q��
gleichtun und ihren Möglichkeiten entsprechend Wohnraum zur 
Verfügung stellen. 

Viele Bewohnerinnen und Bewohner haben sich sehr in der Hilfe 
�I�Õ�U���*�H�®�Õ�F�K�W�H�W�H���D�X�V���G�H�U���8�N�U�D�L�Q�H���H�Q�J�D�J�L�H�U�W���t���,�K�Q�H�Q���D�O�O�H�Q���J�L�O�W���X�Q�V�H�U��
herzlicher Dank.

Z ahlreiche Mitglieder und Mitarbeitende der EVM Berlin sorg -
�W�H�Q�� �I�Õ�U�� �H�L�Q�H�� �:�H�O�O�H�� �G�H�U�� �+�L�O�I�V�E�H�U�H�L�W�V�F�K�D�±�� �I�Õ�U�� �G�L�H�� �0�H�Q�V�F�K�H�Q�� �L�Q��

der Ukraine. Die gesammelten Spenden aus unseren Wohnanla -
�J�H�Q�� �X�Q�G�� �D�X�V�� �G�H�U�� �*�H�V�F�K�½�±�V�V�W�H�O�O�H�� �Z�X�U�G�H�Q�� �D�P�� �������� �0�½�U�]�� ���������� �Y�R�Q��
einem Mitarbeiter zur „Spendenbrücke Ukraine“ zum Flughafen 
Tempelhof transportiert und dort abgegeben. Die Freude dort war 
�U�L�H�V�H�Q�J�U�R�¸���� �D�X�F�K�� �Õ�E�H�U�� �G�L�H�� �W�R�O�O�H�� �6�R�U�W�L�H�U�X�Q�J�� �X�Q�G�� �%�H�V�F�K�U�L�±�X�Q�J�� �G�H�U��
Kartons, inkl. der ukrainischen Übersetzung. Ein herzliches Dan -
keschön an alle Spenderinnen und Spender und die Organisatoren 
�G�H�U���J�H�Q�R�V�V�H�Q�V�F�K�D�±�O�L�F�K�H�Q���6�S�H�Q�G�H�Q�D�N�W�L�R�Q��

�0�H�K�U���D�O�V���H�L�Q�H���8�Q�W�H�U�N�X�Q�±

�*�H�Q�R�V�V�H�Q�V�F�K�D�±���E�L�H�W�H�W���*�H�®�Õ�F�K�W�H�W�H�Q���D�X�V���G�H�U���8�N�U�D�L�Q�H 
 unbürokratisch Wohnraum

�:�H�O�O�H���G�H�U���+�L�O�I�V�E�H�U�H�L�W�V�F�K�D�±

�*�H�Q�R�V�V�H�Q�V�F�K�D�±�O�L�F�K�H���6�S�H�Q�G�H�Q�D�N�W�L�R�Q

Ukrainische �.�L�Q�G�H�U���K�D�E�H�Q���=�X�®�X�F�K�W���L�Q���(�9�0���*�½�V�W�H�Z�R�K�Q�X�Q�J���J�H�I�X�Q�G�H�Q




